
Der Gesellschafter.
Amts - und Intelligenz -Blatt für de« Oberamts -Bezirk Nagold.

.D S.
! Erscheint wöchentlich 3 mal : Dienstag , Donners-
l tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier
! (ohne Trägerlohn ) 80 4 , in dem Bezirk 1 .6 —

außerhalb des Bezirks 1 20 Monats¬
abonnement nach Verhältnis.

Samstag den 21 . Januar

HJnsertionsgebühr für die Ispaltige Zeile aus ge-
! wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung 9
bei mehrmaliger je 6 Die Inserate müsien
spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor der
Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgegeben

sein.

1888.
Bestellungen

auf den

für den Monat Februar
können bei allen Postboten bezw. den betreffenden
Poststelle n gemacht  w erden.__

Gestorben:  Den 17. Jan . zu Stuttgart  Schul¬
lehrer a . D . Joh . Hezer (früher in Nothfelden ), 79 I . alt .

Amtliches.
Bekanntmachung der K Landgestütskom-
miffiorr , betreffend die Patentierung der

Privatbefchälhengste für die
Teckperiode 1888.

In Gemäßheit der Beschälordnung vom 25.
Dezember 1875 (Reg .-Bl . S . 599 ) tz. 12 ff. findet
die Patentierung derjenigen im Besitze von Privaten
befindlichen Hengste , welche von ihren Besitzern wäh¬
rend der Deckperiodc 1888 zum Beschälbetrieb ver¬
wendet werden wollen , zur nachbezcichnetcn Zeit in
folgenden Orten statt:

in H o r b am Mittwoch den 1. Februar,
vormittags 11 Uhr,

in Crailsheim  am Donnerstag den 2. Febr .,
vormittags 8 Uhr,

in Heilbronn (Bahnhof ) an demselben Tage,
mittags 12 Uhr,

in Anlendorf  am Freitag den 3. Febr .,
vormittags 8 Uhr,

in Lauphcim  an demselben Tage,
nachmittags 2 Uhr,

in Geislingen  am Samstag den 4 . Febr .,
vormittags 11 Uhr.

Diejenigen Hengnbcsitzer , welche Patente für die
Deckperiodc 1888 zu erlangen wünschen, werden auf-
gefordert , ihre Hengste in einem der oben genannten
Orte zu der bezeichneten Zeit der Patenticrnngskom-
mission vorzuführen.

Die Erteilung des Patents setzt voraus , daß
der Hengst , für welchen das Patent gelten soll , nicht
unter drei Jahren alt , vollkommen entwickelt ist, keine
erblichen Gebrechen und Formfehler hat und vermöge
seines Körperbaus , seiner Knochenstärke und seines
Ganges zur Erzeugung brauchbarer Pferde als ge¬
eignet erscheint, sowie daß der um das Patent Nach¬
suchende in den Orten , wo er das Beschälgcwerbe be¬
treiben will , ein Beschällokal mit einer den Anblick
des Beschälbetriebes abwehrenden Umfassung besitzt.

Der Patentbewerber hat der Patentierungskom¬
mission ein obrigkeitliches Zeugnis über das Zutref¬
fen der in Betreff des Beschällokals gemachten Vor¬
aussetzung , sowie , wenn der Hengst schon im Jahre
1887 patentiert war,  die Patenturkunde des Jahres
1887 vorzulegen.

Zugleich wird darauf aufmerksam gemacht, daß
die für ausgezeichnete Privatzuchthengste bestimmten
Staatsprämien nur solchen Hengstbesitzern zuerkannt
werden können , welche ihre Hengste der Patentierungs¬
kommission an den oben bezeichneten Zeiten u . Orten
behuss einer vorläufigen Auswahl vorführen werden.

Stuttgart , den 11 . Jan . 1888.
K. Landgestütskommission.

_ _ Bätzner ._
Lehrerkonferenz

in Nagold  am 25 . Januar (Mittwoch ).
Lokal der oberen Mädchenklasse , Anfang 9 Uz Uhr . !

Programm:
1) Männerchöre und gemischter Chor (Bühler -Döl-

ker Nr . 34 . 33 . 27 . Choralbüchlein Nr . 120 .)

2) Lehrprobe (Einführung in ein neues Musikstück).
3) Referat von Thesen über den Rechtschreibunter¬

richt.
Konf .-Dir . Finckh.

Tagss -Neuigkeiten.
Deutsches Reich.

* Nagold,  20 . Jan . Noch sind die frohen
Stunden , die der Liederkranz  durch die Christbaum¬
seier seinen Mitgliedern geschossen, in frischer , ange¬
nehmer Erinnerung , und schon wieder bereiten sich
die lieben Sänger , gleichwie voriges Jahr , zu einem
sog. Scherzkrauz  vor , der , wie wir hören , am 11.
Febr . stattsindcn soll . Daß solcher allen Mitgliedern
einen recht heiteren Abend bereiten wird , glauben wir
jetzt schon verraten zu dürfen.

Pfalzgrafenweiler,  16 . Januar . Unter
Leitung des Ingenieurs Kröber aus Stuttgart wur¬
den am letzten Samstag die zur hiesigen Wasser¬
leitung  erforderlichen Bauarbeiten im Submissions¬
weg vergeben . Fast sämtliche Arbeiten kamen in die
Hände hiesiger Geschäftsleute . Die Abgcbote an dem

! Kosienvoranschlag betragen über 9000
l Stuttgart,  18 . Jan . Auf dem Salon bei Ludwigs-
! bürg starb der bekannte Waldhornvirtnose Hofmusikus a . D.
^ W . Fohmann , der durch sein schönes Spiel Jahre hindurch
! viele Tausende entzückt hat.
^ Ehingen,  14 . Jan . Die Lotterie zur An¬

schaffung von Glocken für die Konviktskirche wurde
^von der Staatsregierung unter der Bedingung ge-
. uehmigt , daß der Verschluß der Lose durch die Geist-
^lichkeit besorgt werde . Das Kirchenbaukomite hat

sich nun an das hochw. bischöfliche Ordinariat ge¬
wendet mit der Bitte , das Unternehmen der Beihilfe

! der Geistlichkeit zu empfehlen , was denn auch in
. einem Erlasse des bischöflichen Ordinariates geschehen

ist . Es dürfen 20 000 Lose ausgegeben werden.
! Die Gewinne werden Geldgewinne sein.

In sehr offener und entschiedener Weise hat
die Regierung des Königreichs Sachsen  er¬

klärt , es werde die auswärtige Politik Deutsch¬
lands  nur der Kaiser und der Reichskanzler zu
machen haben . Diese Erklärung hat der Minister
v. Nostiz -Wallwitz in dem Landtag in Dresden ab¬
gegeben. Er sagte : „Die sächsische Regierung hat
keine auswärtige Politik zu machen und macht keine
auswärtige Politik , sie überläßt das denjenigen Or¬
ganen , welchen das nach der Reichsverfassung zu¬
kommt ; und das kann auch gar nicht anders sein.
Die Politik eines Reiches wie Deutschland und na¬
mentlich in der jetzigen allgemeinen Weltlage kann
überhaupt nicht von einer Mehrheit von Regierungen
geführt werden , ja nicht einmal von einer Mehrheit
von Personen , sondern überhaupt nur vom Kaiser
und dem Reichskanzler . (Sehr richtig !) Das ha¬
ben die Regierungen jederzeit anerkannt und daran

! wird auch dadurch nichts geändert , wenn die (halb-
! amtliche ) „Leipziger Zeitung " , ich will einmal sagen,
! eine Ungeschicklichkeit begeht . Weiteres kann man

im schlimmsten Fall ihr nicht vorwerfen ."
Koblenz,  18 . Jan . Auf der hiesigen Haupt¬

wache ist in voriger Nacht ein Gewehr entwendet
worden . Der Dieb ist vermutlich ein Unbekannter
in langem Ueberrock.

(Deutscher Reichstag ). Am Dienstag wurden die Si¬
tzungen nach den Ferien mit der zweiten Beratung des Ma¬
rineetats wieder ausgenommen , welcher unverändert genehmigt
wurde . Darauf wurde zum Etat des Reichsamtes des In¬
nern übergegangcu , die Sitzung aber auf Mittwoch 1 Uhr
vertagt . (Anträge betr . Verweisung der politischen und Preß-
vcrgehen an die Schwurgerichte , Wiedereinführung der Beru¬
fung ) . Admiralitätschef von Eaprivi betont einer Bemerkung

j des Abg. Rickert gegenüber , weitere Neuforderungen für Ma-
l rine seien jetzt nicht zu erwarten . Schiffe und Mannschaften
>seien völlig vorbereitet und eingeübt , so daß wir im Ernst-
j falle Niemand zu fürchten hätten . Beim Etat des Innern
! wünscht Abg. Baumbach (freist) Förderung des Fabrikinspek-
! tiouswesens im Interesse der Unfallverhütung und bittet , den
! freien Hilfskaffen keine Schwierigkeiten zu bereiten . Ferner

befürwortet Redner die Errichtung gewerblicher Schiedsgerichte
und bedauert die Zunahme der Kinderarbeit , die namentlich
im Königreich Sachsen zu Tage trete . Staatssekretär von
Bötticher erwidert , bezüglich der Fabrikinspektoren seien be¬
reits Verordnungen ergangen , auch würde die Zahl dieser
Beamten vnmehrt werden . Das Krankenkassengesetz habe sich
im Allgemeinen bewährt , auch die Arbeiter seien zufrieden
damit . Das vom Reichstage beschlossene Arbciterschutzgesctz
beschäftige noch den Bundesrat . In seiner gegenwärtigen
Form würde cs die Zustimmung der verbündeten Regierun¬
gen allerdings nicht erhalte ».

Im Reichstage ist das neue Sozialistengesetz  ein¬
gegangen , für welches Giltigkeit bis zum 30. Scpt . 1893 ge¬
fordert wird . Neue Bestimmungen sind : Wer eine verbotene
oder beschlagnahmte Druckschrift verbreitet , fortsctzt oder wie¬
der abdruckt, wird mit Geldstrafe bis zu 1000 ^ oder Ge¬
fängnis bis zu einem Jahr bestraft . Als Verbreitung ist
auch das Auslegen verbotener Druckschriften in Verkaussloka-
lcn, Schankwirtschaften re. anzusebcn . Gegen gewerbsmäßige
sozialdemokratische Agitatoren ist auf Gefängnis nicht unter
2 Jahren zu erkennen ; Einschränkung des Aufenthaltes ist
zulässig . Auf Zulässigkeit der Einschränkung des Aufenthal-

^ tes kann erkannt werden , wenn eine Verurteilung auf Grund
des tz 129 des Strafgesetzbuches erfolgte und festgestellt ist,
daß der Verurteilte einer Verbindung angehört , deren Zweck

^ ist, die Ausführung des Sozialistengesetzes durch ungesetzliche
>Mittel zu verhindern . Im letzteren Falle , wie gegen verur¬

teilte gewerbsmäßige sozialistische Agitatoren , oder bei Be¬
teiligung an einem verbotenen Verein kann auch auf die Zu-

i lässigkeit der Entziehung der Staatsangehörigkeit erkannt wcr-
' den. Durch ein solches Erkenntnis crhäjt die Zentralbehörde

des Heimatsstaatcs des Verurteilten die Befugnis , den Letz¬
teren seiner Staatsangehörigkeit für verlustig zu erklären und

! ans dem Bundesgebiet auszuwcisen . Personen , welche so
ihrer Staatsangehörigkeit für verlustig erklärt sind, verlieren

! dieselbe für das ganze Reich und können dieselbe ohne Ge-
i nchmigung des Bundesrats nicht von Neuem erwerben . Ein
, Ausgcwiescner , der ohne Erlaubnis in das Reichsgebiet zn-
j rückkehrt, wird mit Gefängnis von einem Monat bis zu drei
! Jahren bestraft . Die Beteiligung von Deutschen an einer
>sozialdemokratischen Versammlung im Auslande wird mit Ge¬

fängnis bestraft , auch kann auf Zulassung der Entziehung
! der Staatsangehörigkeit erkannt werden.

Berlin.  Im Bundesrat haben , wie nach-
! träglich bekannt wird , die bayerische und die würt-
! tembergische Negierung gegen die neuesten Verschär-
l jungen des Sozialistengesetzes Widerspruch erhoben.
^ Berlin,  16 . Janr . In der Thronrede ist u.
! a. ein Gesetz angekündigt , wodurch die Bestreitung

der Kosten der Ortspolizei in Stadtgemeinden mit
königlicher Polizeiverwaltung geregelt werden soll.
Es handelt sich auch hier um eine weitere Entlassung
der Gemeindeverbände , insbesondere soll das Stan-

, desamtswesen den Gemeinden überhaupt abgenommen
! und auf die Staatskassen übertragen werden.
! Berlin,  17 . Janr . Der „Reichsanzeiger"
^veröffentlicht eine Bekanntmachung des Reichskanz¬
lers , wonach der Bundesrat beschlossen hat , daß
j Betriebe , welche sich erstrecken auf Bohnen der Fuß-
! böden , Anbringung , Abnahme , Reparatur von Oefen
j und anderen Fcuerungsanlagen oder von Tapeten
^ bei Bauten , auf Anbringung , Abnahme oder Repa-
j ratur von Wettervorhängen und Läden (Rouleaux,

Marquisen , Jalousien ) oder von Ventilatoren bei
^Bauten , auf Ausführung anderer noch nicht gegen

Unfall versicherter Arbeiten bei Bauten , vom 1. Jan.
1888 ab unfallversicherungspflichtig sind . (Fr . I .)

Berlin,  17 . Janr . Der Abgeordnete Dr.
WindtHorst  begeht heute seinen 77 . Geburtstag.
Zu Ehren des rüstigen Zentrumsführers fand am ver¬
gangenen Sonntag ein Festmahl statt , an welchem
alle hier anwesenden Zentrumsmitglieder des jpreußi-
schen Landtages teilnahmen . Im nächsten Mai feiert



Windthorst , wie hier nebenbei erwähnt sein mag,
seine goldene Hochzeit.

Berlin , 17 . Jan . In Bezug auf das Re-
script des Zaren an den Gouverneur von Moskau
wird in gut unterrichteten Kreisen betont , daß Nie¬
mand an den friedlichen Absichten des Zaren  selbst
zweifle , anders aber verhalte es sich mit seinen Be¬
ratern , welche zum Kriege drängen , wie Alles be¬
weise , und welche der Zar am Neujahrstage aus¬
gezeichnet habe . Die gestrigen Darlegungen des
„Militär -Wochenblatt " zeugten dafür , wie die russi¬
schen Truppenvermehrungen an unseren Grenzen auf
jeden Fall beunruhigend wirken mußten.

Berlin,  18 . Jan . Nach hier eingetroffenen
Nachrichten aus Sansibar  ist die Errichtung eines
deutschen Hospitals daselbst gesichert. Das Gebäude
und das Grundstück hierzu wurde am 1. Januar er¬
worben.

Berlin,  18 . Jan . Nach langem Widerstreben
hat , hiesigen Nachrichten zufolge , der Zar endlich seine
Zustimmung zur morganatischen Ehe zwischen dem
Großfürsten Nikolaus dem Jüngeren und Madame
Bourenine gegeben. Der Prinz , ein Sohn des Kom¬
mandanten im letzten russisch-türkischen Kriege , steht
im 31 ., seine zukünftige Gemahlin im 40 . Lebensjahre.

Breslau,  16 . Jan . In Liegnitz  ist das
Nervenfieber in heftiger Weise ausgebrochen . Binnen
wenig Tagen sind über hundert Erkrankungen , vor¬
wiegend in den besseren Stadtteilen , festgestellt . Ur¬
sachen scheinen mangelhafte Abortanlagen zu sein.

Wie der Danziger Zeitung aus Könitz  be - '
richtet wird , beabsichtigen einige Brennereibesitzer des
dortigen Kreises das Brennen des Spiritus einzu¬
stellen , weil der Betrieb kaum die Kosten deckt.

Oesterreich-Ungarn.
Prag,  18 . Jan . Der böhmische Landtag

wurde heute geschlossen. Der Oberst - Landmarschall
hob den ersprießlichen Verlaus der Session hervor,
und sagte , die Abwesenheit der deutschen Abgeordneten
werde gewiß von Allen Landtagsmitgliedern beklagt.
Durch seine Mäßigung bei Erledigung der Geschäfte
lieferte der Landtag den Beweis , wie lebhaft er die
Beendigung der gegenwärtigen Zustände wünsche.
Den Wiedereintritt der deutschen Abgeordneten würden
sämtliche Landtagsmitglieder freudigst begrüßen . (Leb¬
hafter Beifall ) .

Frankreich.
Paris.  Ministerpräsident Tirard hat sein

erstes Vertrauensvotum in der Kammer erlangt , ohne
daß aber dasselbe eine größere Bedeutung hätte.
Er hat sich bei der Interpellation des Monarchisten
Lamarzelle über die Uebergriffe des „roten " Pariser
Gemeinderates kräftig gegen diese exaltierte Gesell¬
schaft ausgesprochen , aber jeden weiteren Schritt,
welcher als eine Maßregelung zu deuten wäre , ab¬
gelehnt . Und das war klug . Die tollen Leute vom
Gemeinderate , die unter allen Umständen von sich
reden machen wollen , sind am unschädlichsten , so
lange sie schwatzen und ihre konfusen Beschlüsse

fassen , aus denen doch nie etwas wird . Eine Auf¬
lösung hätte dem Gemeinderat nur großen Ruhm
verliehen . Die Position des Ministeriums Tirard
bleibt , wie oben schon gesagt , trotz dieses Kammer¬
sieges eine sehr schwache , der eigentliche Kampf
kommt erst . Die gemäßigten republikanischen und
die monarchistischen Blätter bedauern bei Besprechung

bei Berviers samt allen Vorräten niedergebrannt.
Der Schaden wird auf über 1 Million geschätzt.

Italien.
Rom,-  17 . Jan . Die hier weilende fremde

katholische Geistlichkeit ist höchst aufgebracht über die
italienischen Würdenträger des Vatikans , welche den
Papst in völliger Abgeschlossenheit von den aus¬

der Interpellation , daß die Regierung dem Gemein - ! wärtigen Kirchcnfürsten erhalten . Erzbischof Gangl
derat gegenüber nicht mehr Energie an den Tag
gelegt habe . Die Radikalen behaupten , die Inter¬
pellation habe das Fortbestehen einer Allianz zwi¬
schen Gambetisten und Monarchisten bewiesen.
Das sagt blos der Aergerh

Paris.  Zur Teilnahme an der Weltausstel¬
lung hat sich noch Norwegen angemeldet , ferner
Serbien ; die Teilnahme der Bereinigten Staaten
von Nordamerika wird erwartet.

bauer von Wien konnte nur mit Mühe knapp vor
seiner Abreise den Papst sprechen , Kardinal Haynald
gelangte gar nicht dazu und auch Bischof Ko pp
bemüht sich noch immer vergeblich um eine Audienz.
Die italienischen Kardinäle wollen eben die ungeteilte
Herrschaft im Vatikan behalten.

Rom . AusMassauah  wird gemeldet , daß
die italienischen Truppen den Vormarsch gegen Saati
plötzlich eingestellt haben , da die abessynische Armee

Paris,  17 . Jan . Großes Aufsehen macht die j unter Ras Alula sich bedenklich genähert haben soll.
Demission des Generalstab -Chefs General Lalle
mand;  derselbe ist freiwillig aus der Armee und
aus dem Kapitel der Ehrenlegion ausgetreten , an - !
geblich weil er über die Schwäche des Ordenskapitels , !
welche die Schwindeleien der Limousin , Wilsons u . >
s. w. ermöglichte , empört ist.

Paris.  Der Zank wegen des Florentiner
Zwischenfalles dauert weiter . Crispi will nicht nach- >
geben, Flourens erst recht nicht . Eine größere Ber-

! Wicklung ist übrigens ausgeschlossen . !
Paris,  18 . Jan . Man ist in diplomatische » !

.Kreisen in großer Unruhe über den Ausgang der !
Florentiner Angelegenheit;  ja , man hält die!
Abberufung der Gesandten nicht für unmöglich . Selbst ^
die gemäßigte Presse beginnt an die Fabel zu glau - j
ben, daß Bismarck Crispi zum Widerstand reize . - ^
Einige Blätter beharren dabei , daß „Bismarck " uns j
diesen Hund (Crispi ) zwischen die Beine gehetzt hat ." '

Rochefort  in Paris erhebt wieder ein gräu - ;
liches Kriegsgeschrei , Frankreich dürfe nicht warten,!
bis es von den Deutschen überfallen werde . Merk - ;
würdig , diesmal ist ihm Boulanger in der Kehle!
stecken geblieben . Das beste Mittel wäre , den La - !
ternenmann unter die Soldaten zu stecken, um ihm !
das Maul zu stopfen ; Freiwilliger wird er doch ^
nicht , und wenn die Lohe bis zum Himmel schlüge '. !
Meistens suchen sich solche Bursche dann eine Höhle -
zu einem Feldzugsschlafe aus.

Nach Meldungen aus Marseille ist der!
französische Dampfer „Ministre Abatucci " im Golf
Du Lhon mit Mann und Maus untergegangen . ^
Mehr als 80 Personen sind ertrunken . Nur der
erste Lieutenant wurde 20 Stunden nach der Kata¬
strophe von einem anderen Schiffe ausgenommen.

Belgien.
Brüssel,  16 . Jan . Ein neuer Versuch Ruß¬

lands , hier und in Amsterdam ein größeres Anlehen
zu erhalten , mißlang vollständig.

Brüssel,  18 . Jan . Einem Privattelegramm
zufolge ist die große Tuchfabrik Hauzeur in Ensival

San Re m o , 19 . Jan . Daß an den Atten¬
tatsgerüchten doch etwas gewesen ist , wird daraus
geschlossen, daß der Kronprinz bei seinen Ausfahrten
von berittenen Gendarmen begleitet wird und daß der
Sicherheitsdienst um die Villa Zirio verstärkt ist.

England.
London,  17 . Jan . Dem „Daily Chronicle"

wird aus Kairo gemeldet , daß zwischen den abessyni-
schen Häuptlingen Zerwürfnisse entstanden seien;
der Negus wolle die Sommerhitze abwarten , während
Ras Alula , dessen Lager von Seuchen und Hunger
heimgesucht werde , sofort angreifen möchte.

Rußland.
Petersburg.  Gerüchte vom bevorstehenden

Rücktritt Minister v. Gier 's sind unbegründet , aber
auch an der allgemeinen Lage ist rein gar nichts
geändert . Trotz aller schönen Worte wartet der
Zar einfach ab . — Die N . Fr . Pr . meldet aus
Brody den neuerlichen Zuzug zweier russischer Ka¬
vallerieregimenter nach Lucta , sowie die Errichtung
einer großen Feldbäckerei in Rowno . Viele russische
Reserveoffiziere wurden in der letzten Zeit in den
Aktivstand übernommen und gleich eingereiht . — In
Petersburg ist ein halbes Dutzend Polizeibeamte
wegen Teilnahme an der jüngsten Attentatsverschwö¬
rung verhaftet . Das ist übrigens nicht das erstemal.

St . Petersburg,  16 . Jan . Gerüchtweise
verlautet , im Narwa 'schen Stadtteile wäre ein gan¬
zes Polizeibureau (Uschastok) vom Pristaw (Vorsteher)
bis zum jüngsten Gorodowoi als politisch verdächtig
aufgehoben ; alle wurden arretiert.

Amerika.
Newyork,  17 . Janr . Im Nordwesten der

Bereinigten Staaten herrscht ein sehr strenger Win¬
ter . 150 Personen sind erfroren , die meisten in
Dakota.

(Hiezu das Unterhaltnngsblatt uR 3.
Verantwortlicher Redakteur Steinwandel  in Nagold. — Druck und

Verlag der G . W. Aaise  r ' schen Buchhandlung in Nagold.

Amtliche rmd Mivat-KMarmtWachLmgen.
Bekanntmachungen öder Einträge im Handelsregister.

I. im Register für Einzelfirmen:
Gerichtsstette,

welche die Bekanntma¬
chung erläßt;

Oberamtsbezirk,
für welchen das Handels¬

register geführt wird.

Tag
der

Eintragung.

Wortlaut der Firma;
Ort der Hauptniederlassung

und der Zweignieder¬
lassungen.

.Inhaber der Firma. Prokuristen;
Bemerkungen.

K. Amtsgericht
Nagold. 14. Januar Härtner,  Johannes, Härtner,  Johannes , Kaufmanns In Folge Todes des

1888.

i
j

i

gemischtes Warengeschäft
in Ebhauscn.

Witwe , Katharina geb. Marz
in Eb Hausen.

Johannes Härtner auf
die Witwe übergeqangen.

Z . B.
Oberamtsrichter

Daser.

eoä. Wollspinnerei zum Bru¬
derhaus G . Werner

in Alten steig.

Gustav Werner in
Reutlingen.

Die Firma ist auf die
Gustav Werner -Stiftung

zum Bruderhaus in
Reutlingen

übergegangen (zu vergl.
Register für juristische
Personen ).

Z . B.
Ltv . Amtsrichter

Furch.

Revier Nagold.

Stamm- L
!Brennholz-Verkauf.

Am Donnerstag den 26 . Januar,
! vormittags 10 Uhr , aus Forst , Abt.
j Windloch : 73 St . Forchen -Langholz,
! mit 44 Fm . III ./IV . Cl . , 41 desgl.

Sägholz mit 22 Fm . I ./III . Cl ., dsgl.
j Brennholz : 4 Rm . Roller , 21 Rm.
! Scheiter , 24 Prügel und Anbruch ; 800
! forchene und 20 Gröpelreiswellen . Zu¬

sammenkunft im Windloch.

Revier Pfalzgrafenweiler.

Nii>ch.-Mvn -Nttkanf.
Am Dienstag den 24 . Januar , vor¬

mittags 10 Uhr , auf dem Rathaus zu
Pfalzgrafenweiler , aus Renzwies Abt.
25 , Waldwiesenweg 40 , Grömbacherweg
58 , Heuweg 72 , Pfahlberg 84 , Ler-
chengarten 85 , Saumiß 107 , Baumberg
126 und Scheidholz : 8525 St . Bäu - ,
5610 Hopfen - und 4490 Reis - Stangen
sowie 21290 Floßwieden.
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o (Borsteher)
ch verdächtig

cdwesten der
cenger Win-

meisten in

s§ 3.

d. — Druck und
r Nuzold.

!6. Januar,
Forst , Abt.
n-Langholz,

41 de-Zgl.
l. El -, dsgl.
r . 21 Rm.
bruch ; 800
aellen . Zu-

eiler.

-nka»f.
anuar , vor-
Rathaus zu
nzwies Abt.
'inbacherwrg
g 84 , Ler-

Baumberg
St . Bäu - ,

ns - Stangen

BekavntmachMgen Aer Einträge im HMdelsreMer.II . im Register für GeseUschastsfirmett und für Firmen juristischer Personen:
i.

Gerichtsstelle,
welche die Bekannt¬

machung erläßt;
Oberamtsbezirk,

für welchen das Handels - '
register geführt wird.

K. Amtsgericht
Nagold.

!14 . Januar
! 1888.

«vcl.

«oä.

3.

Wortlaut der Firma;
Sitz der Gesellschaft oder
der juristischen Person;
Ort ihrer Zweignieder¬

lassungen.

Rechtsverhältnisse
der Gesellschaft oder der

juristischen Person.

Prokuristen;
Liquidatoren;

Bemerkungen.

Carl Reichert n.
Seegcr

in R o h r d o r f.

Gebrüder Seeg er
in Rohrdorf.

Bruder Haus
A l t e n st e i g
in Altensteig.

Offene Gesellschaft zur Tuchfabrika-
tion verbunden mit einer Lohnwallen-
spinnerei und einer Lohnappreturan¬
stalt . Besteht seit l . Juni 1821.

Teilhaber Kail Seeg er  und
Hugo Kuppler  in Rohrdorf.

Offene Handelsgesellschaft zum Be¬
trieb einer Wollspinnerei , Walk - und
Appreturanstalt für Kunden . Be¬
steht feit 14 . Nov . 1887.

Theilhaber : Ludwig Seeger,
lediger Kaufmann u.
Karl S ceger , lediger
Tuchscheerer , beide von
R o h r d o r f.

Jeder Theilhaber ist zur Zeich-
!nung und Vertretung der Firma für
sich einzeln berechtigt.

Unter der nebigen Firma betreibt
die „G ustav Werner - Stiftung
zum Bruderhaus in Reutlingen"
eine Spinnerei verbunden mit Laden¬
geschäft in Alkensteig. Der Stiftung
ist vermöge höchster Entschließung
vom 9. Juli 1882 die juristische Per¬
sönlichkeit ertheilt . Die Organe der
Stiftung sind:
Die Generalversammlung der Haus¬
genossen der Aussichtsral u . der Vor¬
stand . Der Vorstand vertritt die
Stiftung nach Außen , sowohl dem
Publikum als den Behörden gegen¬
über . Er besteht aus 3 Mitgliedern,
von welchen je 2 für die Stiftung
zeichnen. Zur Zeit sind die Mit¬
glieder des Vorstands:

Jobcrnnes Schneider,
Georg Ariedrich Wetter,
Wilhelm Schall,

sämtlich in Weutlingerr.
I Eine Bekanntmachung in den öf-
j sentlichen Blättern ist nach den Sta¬
tuten nicht vorgesehen ; die Einberu-
j fung der Generalversammlung erfolgt
!in der in H 19 Abs. 4 der Statuten
-bestimmten Form.

In Folge Verkaufs
des Geschäfts ist die
Firma erloschen.

Z - B.
Ltv . Amtsrichter

Furch.Revier Stammheim.

ZtMNlhlh-NklKtUlf.
Am Montag den 30 . Januar , vor¬

mittags 9 Uhr , auf dem Rathaus in
Calw , aus Kenntheimerberg , Hirschloch,
Baiersbach , Dickemerschlößle , Gcbersack
und vom Scheidholz im Dickemerwald:
741 St . Langholz I ./III . Cl . mit 502
Fm . . IV ./V . Cl . mit 139 Fm . ; 125
St . Sägholz I ./M . Cl . mit 74 Fm.

Hierunter (hauptsächlich in Abt.
Hirschloch und Dickemerschlößle) 210
Stück Forchen , sodann unentrindet in
Abt . Gebersack , 108 St . Langholz V.
Cl . und 114 St . IV . Cl . meist mit
Draufholz , bis 22 in langes Gerüstholz.

Nagold.

Näh-, Binde- u.
Maschinenriemen

liefert zu äußerst billigem Preis.
G . Raufer , Sattler.

Stadtgemeinde Nagold.

EchenstMinhich-NkrkWf.
Im Distrikt

Winter¬
halde kom¬

men am
. Mittwoch

_ ^ , den 25 . ds . l
70 Stück schwächere Eichen von ver - >
schiedener Länge und Stärke , Werk - u.
Bauholz , zur Versteigerung.

Zusammenkunft nachmittags 1 Uhr
auf der asten Straße nach Unterschwan - !
dorf beim sog. Winterbrückle.

Gemeinde rat.

Nagold.

O b c r s ch w a n d o r s.
Ich leiste hiemit wegen der der Chri¬

stian Kttblers  Witwe in Bösingeu am
28 . Nov . vor . Js . in der „Rose " dahier
zugefügten Beleidigung öffentlich

Abbitte
und nehme den ausgesprochenen Bezieht
als unwahr zurück.

Jakob Schmidt.
Obers ch w ando  r l.

«gtzolz-Verkauf.
Am Montag

V.NNLÄWeLM -.s den 30 . Januar
' T s 1888 , vormittags

10 Uhr.
>aus dem Rathaus

hier
8 St . I . Ci . - 22,74 Fm .,

51 ,. 11. .. - 91,61 .,
86 ,. III . - 97 .40 ,.

186 IV . - 113 .86 „
9 „ V . ., - 3,74 ..
S2 10 .74 ,.

356 St. 343,09 Fm.
Hievon kommen 66 2t . einzeln zum

Z - B.
Oberamtsricüter

Daser.

Handlungsbevollmäch¬
tigter nach Art . 47 des
Handelsgesetzbuchs ist:

Hausgenosse
Gottlob Späth

in Altensteig.

, - - -- - -

Stadtgemeinde Nagold.Werk- L
Brennholz-Verkauf.

G Im Distrikt

ltooo
M M.

hat gegen gesetzliche Sicher - _heit auszuleihen ; wer ? — sagt die
Redaktion . fertigt die

Härle und
Kehrhalde

kommen am
^ Donnerstag

den 26.
d. M . zum öffentl . Aufstreich:
130 Rm . eichene . glattbuchene , hagbu¬
chene, lindene und aspene Scheiter und
Prügel ; 200 Rm . Nadelholz - Scheiter
und Prügel , 4500 gemischte Laildholz-
Wellen bester Sorte ; 1200 Nadelholz-Wellen.

Zusammenkunft morgens 9 Uhr auf
der alten Straße nach Rohrdorf denn
Mindersbacher Wegzeiger.

Gemeinderat.

Verkauf , welche sich für Klft' ler und
Schreiner sehr g»l eignen.

Schultheißcuamr.
B ü r k i e.

Gemeinde llnterjettin g e u.

Holz -Berkauf.
. , Im diesigen Ge-

l O Ä -HAß  meuidewald
' ' '' ' Kurze Mark

Ä -A z kommen am
'/WtzFWtV Dienstag
NÄ -FFE den 24 . Januar

196 Stück ge-
^reppeltes rottannenes Langholz 1. , II .,
i III ., IV . und V . Classe , teils Bauholz,

teils und hauptsächlich Sägware erster
Qualität , einzeln zur Versteigerung.

Zusammenkunft mittags 12 llbr beim
- Rathause , Beginn im Walde 121 2 Uhr.

Gemeinderar.

Wichtig für Hausfrauen.
' Die Holländische
! Kaffeebrennerei
: K. 1)18^ 111! L ttn.
^empsiehlt ihre , unter der Marke

„Elephanten-
Kaffee"

wegen ihrer Güte und Billigkeit so be¬
rühmten , nach Dr . v. Liebig 'L Vor¬
schriften gebrannte , hochfeine Qualitäts-
Kaffees:

1, Weotinäisvk ttl. ä l.4ll
k. k/ienaäo kä. „ l.kll
i . kourbon kt>. „ l.8v
extra k. Ililovva k/I. „ 2 .—

i Durch vorzügliche neue Breunmethodejkräftiges , feines Aroma.
Große Ersparnis.

! Nur ächt in Packeten mit Schutzmarke
' „Elephant " versehen von 1, ' /i
! Pfd ., Niederlage in Nagold bei
! A . llettlvr und ll . lasng , Konditor,
- in lUlensteig bei frieär . riaig,
> in Ober le ttingen bei k. fleioolile.
! Rohrdorf.SS « Mir
Pfteggeld hat gegen gesetzliche Sicher¬
heit sofort auszuleihen

Joh . Harr,  Bäcker.

NeekullNKea
Zaiser 'sche Buchdr.

Nagold.
Es wird bis Lichtmeß ein

kleines Logis
für 2 Personen gesucht. Näheres durch

die Redaktion.



N a g o l d.
Um damit zu räumen , verkaufen die

Unterzeichneten einen Rest

Achsel
zu ausnahmsbilligen Preisen.

Ziefle <L Koch.

Wichtig für Metzger und Vichbesitzcr!

LüLMVkM
äer alten ^ potlielre in Oalvv
schützt Fleisch und Würste vor dem Ver¬
derben . beivahrt daher vor Verlusten
und Wurstvergiftungen.

Zu Hatzen in Büchsen a 1 ^ (für i
mehrere Zentner Fleisch hinreichend ) mit j
GetzrauchSanweisnng in iXuKoIä unä ^
Fltenstoi ^ in den ^ p ottieken.

HsäieiQLl - ü 'iiALr ^ sins
aualvsiort und rsin j

llökundon von >
vr . llugo Lvkenrotk,

l.udwig8hakon.
(Diroot von clor Ungsr-

Wein-kxpoi-t-KessII-
8ohalt in Dadon-Vmsn
durok dio dernkmto-

ston Vor t̂o als dostss JtärknnAsmittol
für Kranke und Kinder ompkolrlon.
Durok (len sokr dilliAON Ureis als täA-
Uolrtzs 8tärkui >Asniitts1 und als Des¬
sertwein xu Aebranoden. Verkauf rar
Üriginsl-Prei8en bei

Keinvieir I ân ^ , Condilor.
Nagold.

Nagold.

!!!! kr «8868  M 68t !!!!
am nächsten Sonntag den 22. Januar,

von nachmittags 3 Uhr an,
öei der Ktingter'schen Sägmühte,

wobei die Stadtkapelle Mitwirken wird . Für passende Speisen und Getränke
ist genügend Sorge getragen.

Entree für Erwachsene 30 Pfg .,
_ für Kin der 15 Pfg.

Nagold.
Von einer ersten Fabrik habe ich wieder eine größere Partie

SM »° ä, MdelAMlie.

Nagold.
Nächstens Sams¬

tag den 21. ds.
MetzelsuM

_nebst feinem Dop«
i pekbier wozu ich freundlich einlade.

Doppelbier wird auch noch über
i den Sonntag ausgeschenkt.

Blum, Restaurateur z. Eisenbahn.
ch w a n d o r s.Unter

nur ganz ueuc und waschächte Muster ,_
übernommen , die ich bei wirklich großartigem Sortiment zu außerordentlich
billigen Preisen abgebe.

Her -mann Uewkert.

M « M,
itvooch

(Pslegichaftsgeld ) können bis
Lichtmeß in einem oder zwei Posten
ausgeliehcn werden von

Friede . B e r t s ch se».

E b e r s h a r d t.

M M.nt

Zoooo^
sind gegen gesetzliche Sicher¬

heit zu D s"/, zum 'Ausleihen parat.
Stiftungspflege.

GkmrinüWM?
Wer sich von der Schädlichkeit der

gewöhnlifen Behandlung der Stiefel
überzeugen will , wasche die Wichse - und
Schmutzkrnste einmal gründlich davon
ab und wird nun finden , daß das Leder
eine Menge kleiner Risse zeigt , die bis¬
her mit Wichse ausgefüllt und deshalb
unsichtbar waren . Nach jedem Naß¬
werden der Stiefel vergrößern sich die
Risse ein wenig , tzis die Wichse nicht
mehr im Stande ist , den Schaden zu
verdecken . Oesterc Anwendung des be¬
kannten „Schuhfctt Marke Büffelhaut " ,
macht und erhält das Leder wasserdicht,
weich und geschmeidig , verhindert also
dessen Hart - und Brüchigwerden ; auch
ist es Jedem , der nicht matte , tiesschwarze
Stiesel vorzieht , ermöglicht , solche täg¬
lich glänzend zu wichsen.

Das ächte „ Schuhfett Marke Büffel-
Haut " wird nicht offen , sonden nur in
Blechbüchsen ve>kaust, deren Deckel mit
der gesetzlich geschützten Marke „ Büf¬
felhaut " bedruckt sind. Hieraus ist
den vielen minderwertigen Nachahmungen
wegen ganz besonders zu achten . Die
Verkaufsstellen des Bezirks hat der
Fabrikant versprochen , demnächst in un¬
serem Blatt bekannt zu machen.

8^ Herren her g.
s Färberei -Empfehlung. Z

Ich empfehle mich für kommendes Frühjahr im Auf - und Umfürbcn U

M ihren ursprünglichen Fartzen ans - oder in jede beliebige Farbe umgefärbt , rk)
A Damenkleider , Möbelstoffe u . s. w . nach Musterkarte oder jedem beige - A

legtem Muster und sichere schnellste und billigste Bedienung zu . A
HochachtungsvoUst

X ZLnsM,
Düiderci L Drueket ei.

Fugleich mache ich die ergebenste Anzeige , daß Herr Wolpold
(Walker ) in Wildberg eine Agentur von mir übernommen hat und

Hv liegt bei demselben meine Mllsterkartc zur gesälligrn Ansicht.

Der Obige . U

öt a g o l d.
Mein Lager in

ist neu sortiert . Preise billigst.
6rot1 !ob 8 <;!imiä,

Sonntag nachmittag den 22. ds.
Schüßler z. Löwen.

Nagold.

HÄVlSDS
werden gestimmt vom Hause Pfeiffer
u . Cie . , Stuttgart , von heute (Freitag)
bis Montag . Weitere Anträge sind
zu richten au

die Redaktion.

Nagold.

HWmne I
(Vs .ss1ia -I .sllsrks11 ),

! offen und in Büchsen , anerkannt vor-
! zügliche Qualität , empfiehlt

6rot1Iod Hvlimiä.

l d.
Hai auf Georgii

Zimmern samt

N a g ^
Die Untei,zeichnete

eine Wohnnng mit
Zubehör zu

vermiete » .
Gottfried Müllers Witwe.

» blustsn, lSöisertzsit
ÜL!8-,8ru8t- ll.l,ungsnlsiclsn

^ KkULklKu8t6N

Wildberg.

W . ülMr , Schlruwmcher
empfiehlt sein gutsortierteS Lager in ^

Ä RviOimkn
Z ^ izu den billtgstcn Preisen . A

D WM " Da -? Reparieren u . Ueber-
s « ziehen älterer Schirmes
l^h wird billigst besorgt . A

Sulz.
Fortwäbrend

Dung - L Bau -Kalk
ist wieder bestens sortiert un/empfehle ^
ich solche der billigsten Preisen zu ge¬
neigter Abnahme.

Hermann keietmrt.
Nagold.

8 Stück schöne

Lvlit rkeiuiseNerD8
i' Luben -ki -usl - sl onig

ein lOattLusrug aus eitelsten Weintreubsn,
i>sstbe » 8KUes , nie vei-sngeniles köstiiok-
s !es Neiis - u. Lenussmittsl von grösstem

KILiu-wortke u. leicktvi - Vei-Äsuliekkeit.

^/üloin eckt unter Lsrentie >n

Nagold.
Mein Lager in

halb- ö- b'mollcncn

MlkWM
wie auch in fertigen

Locken ÄlMpfen

blagolcj bei üv!i. 6au88,
in Asisnsieig bei 6br. Surgharcl.

Jung Heinrich Hörrmann.

schweine
2 NI

Samstag den 21 . d . M .,
vormittags 11 Uhr

_ Bäcker Moser  jun.
Nagold.  i

i 10 Stück halb - i
^englische

, _ sckweine
verkauft nächsten Mittwoch , vormittags

^Schuhmacher Müller.

visrkson prewgolci'äntei'

Aelrrannler

o - LLH»

und tziz Milo Daokoton

«isäerlLKS

in doi

Ilsiitridi IlüIIsr.

Vô tebörinnon und Vor8töh6i' von
privat - und andsron l.elu'-an8tallen
orüaltou ilrro pubükstionön in allou
Asvüusolrtou -lkitungsir und 2oit-
seliriktoir am rvoeokmä88ig8ten, 8vrg-
kältig8ten uud billig8ten ausAokükrrt
dnroll die

ältv8te Annonoen-Lxpedition
HllL8tzIl8ttzin L soKlvr,

81u1lAart.
Kataloge und Ko8ien-/tn8vklage auk

uusoll gratis uud franko

H r u Ä t - U r et j e:
Altensteig , den 18. Januar 1888.

Neuer Dinkel .
Haber . . .
Gerste . . .
Bohnen . . .
Weizen . . .
Roggen . . .
Welschkorn . ._

Hestorben:
Den 19 . Jan . , MariaHeinrickeBeut-

ler geb . Dürr , Ehefrau des Bernhardt
Beutler , Webers , 49  I . 11 . M . 5 T.
alt . Beerd . den 22 . Jan ., nachmittags
i/,3 Uhr.

r!
. 7 SV 7 80 7 10

7 10 6 7S 6 40
8 50 8 2S 8 -

. 8 SO 8 - 7 50
-- 9 69 -—

. 9 — 8 75 8 SO
. - — 8 — - —
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